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Großyerzoglich Badische
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Rro . 234 . Dienstag , den 24 . Aug . 18 ! 3.

Rheinische D und es - Staaten .

Am 21 . d . sind der kaiserl franz . Pallastpräfekt , Hr

von Beausser , von Paris kommend , und Hr . Dvlor .

Brigadcgeneral der jungen Garde , zu Frankfurt cinge -

troffen . Durchpaffirt sind die HH . von Montigny und

von Broglie , Auditoren beim Slaatsrakhe , welche von

Dresden kamen und nach Paris giengen . Am 22 . d

Morgens war zu Frankfurt große Parade von mehrein

tausend Mann Kavallerie . Abends vorher war >m In¬

nern der dortigen Hauptwache Feuer ausgcbrochen ;
durch die Thäligkeit des Militärs und der Einwohner¬

schaft aber war dasselbe sogleich wieder gelöscht , und lief

ohne widrigen Zufall ab . In einem der darin besindli
chen großen Gefängnisse befand sich gerade ein Transport

russ . und preuß . Kriegsgefangener .
Der Graf v . Buol - Schauenstein , kais . kön . östreich .

Gesandter am großhrrzogl . würzburg . Hole , ist am 18 . d .

von Mürzburg nach Ocst - rich abgereist . — Freihr . v . Hü¬

gel befand sich am 22 . d . noch zu Frankfurt .

Nach Berichten aus München ist das erste Bataillon

des Linieninfanterieregimenks Prinz Karl , so w ' e mehrere
andere Truppen , dem nach Braunau ausgebrochrnenAr
meekorps des Gen G - afen v . Wrede auf Wagen nachge
führt worden . Zu München versah nack dem Auswarfchc
der Garnison die Nationaiga ' de dritter Klasse den Wach
dienst ; inzwischen waren daselbst am ig . Aug wieder
Truppen von der Lmie und der Naiionalgarde zweiter
Klasse , so wie Abtheilungcn von Ehevauxlegers und Gens -
darmerie angekommen .

Von Innsbruck gieng am 16 b der zeitherige Stadt¬
kommandant Oberst von Braun , zu einer neuen BcKim

mung ab . Seitdem bezog auch dort das Würgermilnär
die Wachen .

Die allg . Zeit, enthalt folgendes aus Dresden vom

i5 . d, : „ Noch immer schien dieHofnung , eine friedliche
Uebereinkunsl auch mit unfein nächsten Nachbarn >m Osten

*u Skanve gebracht zu sehen , nicht ganz verschwunden .

Der Gen . Bubna war , wie man allgeme n sagte , mit

vem Ultimatum abgereist , und in 18 Stunden von Dres¬

den nach Prag gekommen . Allein ganz unvermuthel er¬

schien gestern Nachmittags um 2 Uhr der Hr . Grat Nar -

bonnc , der von Prag h eher geeilt war , und Z Stunden

darauf hatte der Kaiser von Frankreich Dresden verlassen ,

uno die zugleich erfolgte Abreise des Fürsten von Neuf -

chatcl und des ganzen Hauptquartiers , so wie der Ab¬

marsch der noch hier befindlichen Garden , ließen uns fei¬

nen Zweifel übrig , daß die Nachrichten , die der Graf
Narbonne gebracht hatte , weder friedlich noch befriedigend

gewesen seycn . Der König von Neapel , der mit sei em

Gefolge am 14 . hier einlraf , befindet sich in diesem Au¬

genblicke noch in unfern Mauern ; man glaubt aber , er

werde noch heute nach Pirna und Königstein zu , wohin
auch der Kaiser sich bei seiner Abreise wendete , abgehen ,
und dann wieder als oberster Befehlshaber der ganzen Ka¬
vallerie auftrcten . Ganz ungegründet waren bis jezr die

Gerüchte , als werde der König von Sachsen nebst der

ganzen königl . Familie , Prinzen und Prinzessinnen , eine
Reise antretcn Vielmehr ist gewiß , daß der Kaiser Na -

polivn dem König die beruhigendsten Versicherungen ge¬
geben , und daß dieser darauf beschlossen hat , seine Resi¬
denz , die durch so viele Bollwerke gesichert ist , nicht zu
verlassen Unaasgesezt desiliren ganze Regimenter Jnkar -
ter e und Kavallerie hier durch . Einige wollen wisseir ,
re ' Gen . Vandamme werde in unserer Gegend ein Ar¬

meekorps von 40 . 000 Mann befehligen , welches Dresden
und die Elbepasse nach Böhmen hin decken solle, während
der Gen . Gouvwn St Cyr cm anderes sehr beträchtli¬
ches Korps im Erzgebirge aufstellen werde . Die Stadt



wird täglich fester in ihren innern und äufse - n Umkreisen .
Ein Theil der Vorstädle kann ganz unter Wasser geftzi
werden . Kanonen find auf alle noch übrigen oder er¬
neuerten Wälle gepflanzt . Hauser werden an den innern

Eingängen der Stadt abgetragen , und zu Batterien ein

gerichtet . Große Magazine bestehen schon lange . Der

Kaiser hat sogar in der Lausitz beim Ausdreschen des neu

- ingeärndeten Korns die Hülfe des Militärs versprochen .
Alle Kranken werden aus denLazarechenfortgeschask . Die
Garden haben ihren Marsch aus Bautzen zu angetreten .
Nach dem .Aufbruche derselben sind die westphäl . Trup¬
pen , welche seit einigen Wochen in einem Lager vor der
Stadt lagen , in die Altstadt und in Friedrichsstadt als

Besatzung eingerükt . Auch traf am 14 . eine Abtheilung
Polen von der Weichsellcgion ein , und mehrere polnische
Truppen werden erwartet , so daß schon in den nächsten

Tagen die Besatzung von Dresden gegen 7000 M . stark

seyn wird k .
Dtt sächsische Gen . Lieut . v . Thielemann , derOberst

Lieutenant Aster und 5 andere Offiziere , die aus den kön.

Kriegsdiensten entwichen , und zu dem Feinde übergegan -

.gen sind , ingleichem 3 Offiziere , welche über Urlaub aus¬

geblieben sind , werden in der Leipziger Zeitung per¬
emptorisch zitirt , längstens bis den 4 . Okt . d . I . in der

königl . Generalkriegskanzlei persönlich zu erscheinen ; im

Falle ihres N -chterscheinens soll wider sie nach der Strenge

der königl . sachs Knegsgesetze verfahren werden .

Inden Stuttgarter Zeitungen liest man folgende Be¬

kanntmachung : „ Der Unterzeichnete findet sich durch die

Nachricht in mehreren auswärtigen öffentlichen Blättern ,

daß durch ihn der in Tübingen studirende Schn des kön.

würtemb . Fmanzmi
'
nisters , Grafen von Mandelsloh , in

seinem Zimmer ermordet worden sey , genöihigt , zu Ret¬

tung seiner hierdurch tief gekränkten Ehre und Moralität

durch den Weg der öffcutl ' chen Blätter den Vorfall da¬

hin zu berichtigen , daß die Tödtung des jungen Gra¬

sen von Mandelsloh nicht in dessen Zimmer , sondern im

Gasihof in Gegenwart mehrerer Menschen durch einen un -

glüklichen Zufall geschah , indem der Unterzeichnete , wäh¬

rend er am Essen das Messer in der Hand hielt , von

einem Studirendcn ohne alle Absicht desselben einen Stoß
bekam , und dadurch dem Grasen von Mandelsloh das

Messer in die Brust gestoßen wurde . In Folge der hier¬
über angestellten Untersuchung wurde der Unterzeichnete

als bas unMkliche und zufällige Wc - kzeug dieser Tönung
erfunden , und durch kr-egsgerichllia . es Ur ei sieigesp v,en ,
auch wieder m seine Gamson enstassen . Garn son K » ch .
heim , dm2i . Aug iFist - Lieukenant Bach , imkouigl .
wurtemberglschen Kavallerieregiment No . 5 Dragoner
Kronprinz . "

Frankreich .
Am ry . d . spielten die Schauspieler des ital . Theaters

auf dem Hofiheater zu Sr . Cloud .

^
Der Marschall Jourdan ist dem Vernehmen nach auS

Spanien auf seinen Gütern in der Gegend von Com -
piegne angekommen .

Der Stand der zu 5 0. h. konfolidirten Fonds war am
ly d . 73 Fr . 70 Cent . Die Bankaktien standen , wie

Tags vorher .

Herzogthum Warschau .
Nachrichten aus Warschau vom 24 . Jul . zufolge , war

die Gattin des Barons v . Bennigsen , Oberansührers der
russ . Reservearmee , daselbst angekommen . Gedachter Ge¬
neral selbst war noch fortwährend in Warschau . — Der

engl Gen . , Lord Robert Wilson , war von Warschau in
das kais . russ Hauptquartier zurükgereist .

O e st r e i ch.
Nach Inhalt eines Schreibens ans Agram , sagt die

Wiener Zeit , vom 17 . d > , hat der Ban von Kroaiicn ,
Graf Gyulay , in Folge eines allerhöchsten Rescr -pt ?>, die
Stände von Kroatien sowohl als von Slavonien daselbst
zu einer Landesberathschlagung versammelt , welche am
2 . d . eröfnct wurde . Nachdem in selbiger das allerhöchste Re¬

skript vorgelesen worden war , und der Hr . Bau den Standen
die den gegenwärtigen Umständen angemessene Nothwen -

digkeit , VrrlheidigungSmiitel aufzustellen , in einer kräf¬

tigen Rede an das Herz gelegt halte , so erklären sich die¬

selben sogleich in vollkommener Uebereinstimmung bereit ,
den Absichten des Monarchen entgegen zu kommen , und

beschlossen zur Bezeugung dieser Bereitwilligkeit , unver¬

züglich eine eigene Deputation an Se Maj . abzusenden .

Inzwischen haben die Sitzungen der Landeskongregation

zur Bestimmung der nötigen Verkheidigungsmitkel bis

zum 7 . d. fortgewahret , und ist den Standen die von

Sr . Maj . geschehene Ernennung des Hrn . Bischofs von

Verhovicz zum Banalvertreter zur Kenntniß gebracht

worden . Nach dem Schlüsse der Kongregation hat der

Hr . Ban , von Sr . Maj . zu einer höher » militärischen
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Kest

'mm 'mg cMtnftn , von den Segenswünschm rer

He
'

ren Slänee und der Emwohner von Ag ' üM de -

gU '.ttt , die Sie-fe nach Böhmen zur Armee angetietcn ,

und die Organlsaüon der LandesbewatN 'mg ist dem Lan¬

des - Dz - - Kapitän , Frhrn . von Knessevich , übertragen

worden»
Forcktznng des Verzeichnisses der Vclitenanzahl , wel -

che Sr . Maj . von Sette der Komitate und königl . Frei -

städ.'e Ungarns angeboten wurden : Die Komitate : Be -

keffer yo ; Biharer 321 ; Csanader 44 ; Gömerer ioo ;

Honther 154 ; Pesther 366 ; Grauer , neuerdings io ;

Szalader 250 ; Szathmarer 120 . Die königl . Freistädte :

Briefen , neuerdings 4 ; Felsö - Banya 4 ; Essenstadt

4 ; Libeihen 2 ; Nagy - Banya 8 ; Neusatz , neuer ,

dings 3 ; SzathmarNemethi 13 ; Gran , neuerdings i ;

Aitsohl 5 .
P r e u s s e n.

Der Kronprinz von Schweden hat , nach der gestern

gemeldeten Besichtigung des Lützvwschen Freikorps zu

Nauen , dem Anführer desselben , Major von Lützow , den

Schwcrtorden rrtheilt .

Schweden .
Folgendes ist , nach öffentlichen Blättern , der weseut -

liche Inhalt des Allianztraklats zwischen den Höfen von

Petersburg und Stockholm , unterzeichnet zu Petersburg

den 21 . März 1812 , in so fern er auf den Traktat zwi¬

schen dem König von Großbritannien und dem König von

Schweden , unterzeichnet zu Stockholm den 3 . März ( wel¬

cher von den engl . Ministern dem Parlament vorgelegt wur¬

de ) , hmdentet : „ Der Kaiser von Rußland und der Kö¬

nig von Schweden erklären , daß ihr Zwek bei Schlie¬

ßung mies Bündnisses ftp , ihre Staaken und ihr Ci -

gemhum gegensitttg gegen den gemeinschaftlichen Feind

zu schützen. Da dir französische Regierung durch die Be¬

sitzung von Schwedisch - Pommern eine feindselige Hand¬

lung gegen d e schwedische Reg . erung begangen , und durch
die Bewegung ih.r « r Armeen die Ruhe des russischen

Reichs bedroh : hat , so verpflichten 0 - kontrahirendcn Theile

sich , mit vereinter Starke von 25 bis 30,000 Schweden
und 15 oder 20 . 000 Russen e -ne Diversion gegen Frank¬
reich und dessen Allste zu machen , üuf dem Punkleder

deutschen Küste , den man zu diesem Vorhaben am pas¬
sendsten finden möchte . Da der König von Schweden

diese Liv - lsion zum Vortheil der gemeinschastlichen Sache

nicht in Uebereinstimmung mit der Sicherheit seines Lan¬

des macken kann , so lange er das Königreich Norwegen
als emen Feind anschen kann , so verbmdet Se . Maj .

der Kaiser von Rußland sich , entweder durch Unterhand¬

lung oder militärische Mitwirkung das Königreich Norwe¬

gen mit Schweden zu vereinigen . Er verbindet sich fer¬

ner , Sr . schwed . Maj . dessen friedlichen Besiz zu garanti -

ren . Die beiden kontrahirenden Theile verbinden sich ,

Norwegens Erwerbung für Schweden als eine prälimi¬

näre militärische Operation anzusehen , vor der Diversion

auf der deutschen Küste , und der Kaiser von Rußland ver¬

spricht in dieser Hinsicht , das obenerwähnte Truppen¬

korps zur Disposition des Kronprinzen von Schweden und

unter dessen unmittelbares Kommando zu stellen Da die

beiden kontrahirenden Theile nicht Willens sind , sich
den König von Dänemark zum Feinde zu machen , wenn

sie es vermeiden können , so wird man diesem Monarchen

Vorschlägen , dem Bündnisse beizutreten , und Sr . däni¬

schen Maj . anbieten , Ihre vollkommene Schadloshaltung
für Norwegen durch ein Land zu nehmen , welches näher

an Ihre deutschen Staaten angränzt , vorausgesezt , daß
Se . dänische Maj . an den König von Schweden für im¬

mer ihre Rechte auf Norwegen abtreten will . Im Fall
Se . dänische Maj . dies Anerbieten abscklagen sollte , und

beschlösse , im Bündniß mit Frankreich zu bleiben , so
verbinden beide kontrahirende Theile sich , Dänemark als

ihren Feind anzusehen . Da es ausdrüklich ausgemacht
ist , daß die Verpflichtung Sr . schwedischen Maj . , mit

ihren Truppen zum Besten der gemeinschasilichen Sache
in Deutschland zu wirken , nicht in Erfüllung gehen soll,
bis Norwegen mit Schweden , entweder durch Abtretung
des Königs von Dänemark , oder zufolge militärischer
Operationen erworben ist , so verpflichtet Se . Maj . der

König von Schweden sich , seine Armee nach Deutschland

überzusetzen , in Uebereinstimmung mit einem Mdzugs -

plan , der ausgeführk werden soll , sobald der obener¬

wähnte Zwek erreicht ist . Se . brittische Maj . soll von
beiden Machten eingeladen werden , die in erwähntem
Traktat enthaltenen Bedingungen zu garantiren , und

ihren beizutretm . " — Nach einer später » Konvention ,
unterzeichnet , Abo den 30 . Aug . 1812 , soll die russische

Hüifsmacht bis auf 35,000 Mann vermehrt werben .



R « statt . [ Äötenbtr =3Cnjcigev ] Bei dem Hofbuch¬
drucker Sprinzing dahier hat so ebendie Presse verlassen :

Der Rastalter hin lende Both , oder G . H . Ba¬
discher gnädigst privilegirierLa nd k ale nd er auf 1814,
samt dem Judenkalender .

Ob dieser Jahrgang gefallen werde , darüber wird das un¬
befangene Publikum entscheiden. — Iu Ende dieses Monats
wird auch der Rastalter Laschenkalender fertig werden .

Den 18. August 1813.

Karlsruhe . fBe kanntmachung . jj Die öffentliche
Verlosung d . r im Jahr 1814 plcnmaßig zurükzuzahlenden 400
Stul Amvltisalion ^kasse - Obligationen , nebst daraus fallenden
Gewiunstcn , wird Dflnstag , den 28. Sept . d . I . , in dem
Kre linge r ' schei, Saale dahier , , n Beiseyn der dazu von
dem hohen Justiz - und Finenzmuiisterium ernannten Kommis¬
sion , statt haben , wobei jedirmann sr »,tN Antritt hat .

Li . heruusgercmmen . n Obligationen , n . . st den darauf ge«
fallen . n c- ewinuste » , werden im raufe e » Jahr » 1814 aus den
Ain . ermln der Obligationen , gegen Rükgabe ders. chen , und
deren weit . ru Ainu Coupons , hier bei Unterzeichneter Stelle ,
in Mannheim bei Hrn . Joh . Will ) . Reinhardt , und in
Frantsurt a . M . bei Hrn . Joh . Goll u . Sohne , ohne ir¬
gend einen Abzug , baar im 24 fl . Fuß bezahlt .

Karlsruhe , de » 17 • August 1813.
Großherzogl . Badifche Aniollisations - Kaffe.

Karlsruhe . fEdlktaliadung . sf Da , höchstem Auf¬
trag zufolge , die Unterzeichnete Stelle die Berlassenfchaften nuch-
benannter , im lezton russischen Feldzuge verstorbener Eroßher -
zogl . Badischer Offiziers zu berichtigen hat , so werden ,

unter Anberaumung einer Frift von drei
Monaten a dato ,

1 ) sämtliche Schuldner dieser Massen zur getreuen Angabe
und Abtragung ihrer Obliegenheiten ,

2 ) ferner die Gläubiger derselben zur Liquidirung ihrer For -
derunaen in Person , oder durch hinlänglich Bevollniächrigre
unter Borlegung ihrer Beweisurkunden , und zwar unter tem
Präjudiz , daß fte sonst bei Berthejlung der Massen werden aus¬
geschlossen melden ,

z ) diejenigen endlich , welche Erbrechte anzusprechen geden¬
ken , aufgefordert , dieselben durch genügende Legitimationen
zu belegen , und entweder selbst , oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte , mit den Gläubigern der resp . Massen zu liquiditen ,
widrigenfalls denselben ein Liquidat von Amts wegen , wird aus¬
gestellt weiden .

Diese Offiziers sind : , . . .
Obrist v. Cancrin , von Karlsruhe .
Kapitän v . Po ly , aus Guntersblum in Frankreich . :

- Wertet , von Mörsburg .
- v. Ehrenberg , aus Karlsruhe . i
- Medi -cus , aus Lichtenau . j
- v . Stetten , aus Kandern . |
- Sensburg , aus Karlsruhe .
- v . Eck , aus Karlsruhe .
- v. Im Hof , aus dem Hohenlohischen .
- v . W olsramsd orf , ausWolframsdorfinSachsen .

Rittmeister Bischofs , aus Bruchsal .
Lieutenant v > Durh eimH ^ us Rastatt .

, v . Müller , aus^ vruchsal . ,
- Schmidt , von Bruchsal .
- G i l m v . R 0 s e n e g q , aus Konstanz »
- S p i n n e r , von Rastatt . ,
- G e se l l , von Karlsruhe .
- Schwab , von Emmendingenll
- Obermüller , von Karlsruhe .
- von der Schleiß , von Offenburg .
- v. F r o b e n , von Rastatt . -
- v . Lassolaye , von Oberkirch.

Lieutenant Rutsch mann , von Rastatt .- Leopold Holz , von Karlsruhe .
s Oehl , von Karlsruhe .- Hirsch , von Bruchsal .
- v . Ritz , von Offenburg- Skrohmeier , von Karlsruhe .Karl Hoffmann , von Karlsruhe .- v . Gilt er , vsn Arolsen im Waldeckischen.

Regimentsquartiermeister Münzer , aus Augsburg .
Regimentschiturg Stippe lt , aus Bruchsal .
BataiUonschirurg Heumann , aus Hamburg .
Chirurg Nie berg all , von Alichelfeld.

Kaufmann , aus Triburg .
- O b e r l e , aus Ktppenheim .

- - Koppler , aus Höflingen .
Sekretär Wern lein , aus Karlsruhe .

Karlsruhe , den 9. August rnig .
Großherzogl . Badisches Garnisonsauditorat .

Baumgartner .
Heidelberg . fE d i k t a : l a b u « g. ] Im Philipp und

Adam Schä sferschon £>etutvefen >,u Schrießyeim w . ve 0 . : ch
d .esseiriges Ur . heil vom r8 . ^. ui . iciuy den R ndolf h ,
Kindern und Erben von Ma » , . h. im eine Kapir . lfur. m
272 fl. 20 kr . zuerkannc, und , weil de . ALf. nrhuit di- wrder und Erben unbekannt ist , <« fmn Bortheic elnsiwin gerichtlichen Verwahr gencmme, . Da aber nunm . h
Adam Schüffersche Ehefrau auf diese Gelder Ansprache m
und um deren Ausfolgerung gebeten hat , so werden - die ^
dachten Rudolphischcn Kinder und Erben hierdurch aufge -
sorderk , von heute an , in drei Monaten » entweder kerbst , oder
durch einen von ihnen zu bestellenden legulen Anwald , über
dieses Ausfolgerungögesuch unter dem Recytsnachkheile dahier
sich zu erklären , daß sonst für sie von Amts wegen ein Sach¬
walter ernannt , zwischen diesem und der Aduin Schäffflr -
schen Ehefrau die gesezliche Äeryanblung gepflogen , und da¬
rauf das Rechtliche erkannt und erfüllt werden wird .

Heideiberg , den 5 , Jul . i «i 3 .
Großherzogl . Badisches Amt Unterheidelberg .

R e s t l e r . R a p p a k i n i.
Appenweier . ^ S tra f u r th e il . fl Der wegen Be¬

trügereien gefänglich eingezogene , aus dem Arreste durch ge¬
waltsame Erbrechung desselben entflohene Barbiersgesell Jo¬
hann Nepomuk Burg von Offeuburg , welcher auf erlassene
öffentliche Vorladung i»K>er anberaumten Frist sich nicht stellte,
wurde in Gemäßheit yochvcrehrlichen hofgerichtl . Urtheils , sub
dato Rastatt den 27. Jul . 1813 , zur Strafe seines ungehorsa¬
men Ausbleibens der wiederholten Betrügerei für schuldig er¬
kannt , und weiters verordnet , daß dessen Name an den Gal¬
gen zu schlagen , derselbe seines Vermögens für verlustig zu er¬
klären , und zur Tragung der Untersuchungbkosten zu verurlhei -
len , darneben aber der Vollzug der verwirkten gesezliche » Strafe
auf den Betrelungsfall gegen denselben Vorbehalten sey ; wel¬
ches zu jedermanns Wissenschaft hierdurch öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Appenweier , den 18. Aug . 1813.
Großherzogliches Amt.
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Karlsruhe . fGüter - Berstetg '
erung . ĵ Künf¬

tigen Montag , den 30 , dieses , werden die geiffl. Ad¬
ministrationsgüter zu Dettenhcim , die Herrn - und Bauernwie¬
sen , die Reurottfelder und die Dahnwiesen , bestehend in Meh¬
rern hundert Morgen , in gelheilten Loose» einmal ms Jeicbe -
stand , dann auf Erbbestand und freies Eizenihum , unter billi¬
gen Bedinqniffen , öffentlich , vorbehaltlich höchsterRakistkakion,
an den Meistgebe,iden versteigert werden . Die Liebhaber haben
sich daher am oben bemerkren Tage , Morgens früh 9 flhr , in
Dettenheim bei dem Boqre einzustnden .

Karlsruhe , den 23 . Äug. 1313-
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